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1989 40. JAHRGANG 

Neues von der Internationalen Union 
für Speläologie 

Von Hubert Trimmel (Wien) 

In der Zeit v o m 13. bis 20. August 1989 fand in Budapest der 10. Internatio­
nale Kongreß für Speläologie statt. Im Rahmen des Kongresses, auf" den an an­
derer Stelle noch näher eingegangen werden wird, fanden wie immer auch 
Arbeitssitzungen der Fachkommissionen der Internationalen U n i o n fü r Speläo­
logie und vor allem die Generalversammlung dieser weltumspannenden inter­
nationalen Vereinigung statt. Dabei wurden zweifellos die Weichen fü r die 
fächl iche und organisatorische Arbeit in den nächsten Jahren gestellt. Die Spe­
läologen jedes Mitgliedslandes werden bei Wahlen oder Abst immungen durch 
einen stimmberechtigten Delegierten vertreten, so daß jedes Land über eine 
Stimme verfügt . 

Bei den entscheidenden Wahlen und bei den Beschlüssen der Generalver­
sammlung waren in Budapest 36 stimmberechtigte Delegierte anwesend, darun­
ter die Vertreter von 23 europäischen Staaten. Die Wahl des Büros der Interna­
tionalen U n i o n für Speläologie für die Jahre von 1989 bis 1993 brachte folgen­
des Ergebnis: 
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Prä sick-in: Huben T R I M M KI. (Österreich) 

Vizepräsidenten [ulia | A M E S (Australien) 
Gerard D U C L A U X (Frankreich) 

Generalsekretär: Cami l lc E K (Be-!;.'k :i) 

Sekretä re: Pctar B K R O N (Bulgarien) 
Andy K A V I S (Großbr i t ann ien ) 
Istvan F O D O R (Ungarn) 
Paolo F O R T I (Italien) 
Russell G U R N E E (Vereinigte Staaten) 
Tomaz KIKNADZE (Sowjetunion) 
Franco U R B A N I (Venezuela) 
Shouyue / . H A N G (Volksrepublik China) 

Das Büro wird b e m ü h t sein. mögli< hst in jedem Jahr eine Sitzung abzuhal­
ten. Da der U n i o n keine entsprechenden Geldmittel zur Verfügung stehen, 
hofft man, daß die Büromitgl ieder von einem der Mitgl iedsländer jeweils zu ei­
ner der dort geplanten oder stattfindenden karst- und höh lenkund l i chen Veran­
staltungen eingeladen werden und so nur die Kosten für An- und Rückreise pri­
vat selbst .Hilbringen müssen. 

Die Wahl des näc hsten Kongreßlandes entschied die Volksrepublik C h i n a 
mit rund 60% der abgegebenen Stimmen fur sich; nach dem dem Büro der 
Internationalen Union für Speläologie vorliegenden Vorschlag soll der K o n ­
greß selbst in Beijing (Peking) stattfinden; mehrtägige, von dort ausgehende Ex­
kursionen sind in den verschiedensten Karsliandschalten Chinas, unter ande­
rem auch im Turmkarstgebiet von G u i l i n , vorgesehen. Das Büro der U n i o n hat 
die Veranstalter im übr igen gebeten, zu prüfen, ob nicht eine Verlegung des 
Kongresses von Beijing nach G u i l i n möglich wäre. Belgien, das bei der Wahl 
des Kongreisortes im Jahre 1993 unterlegen ist, hat zugesichert, im Jahr vor dem 
Internationalen Kongreß oder im fahr danach — die Entscheidung wird in ab­
sehbarer Zeit endgült ig fallen - eine „Kuropäische Regionalkonlcrenz für 
Speläologie" zu veranstalten. 

Bis zu diesem Zeitpunkt sollen auch die Würfe l über Organisationsform 
und Zielsetzung einer „Europäischen Speläologischen Föderat ion" , also eines 
Zusammenschlusses der h ö h l e n k u n d l i c h e n Dachve rbände europäischer Staa­
ten, längst gefallen sein. Die Idee dazu wird seil dem Sommer 1988 — ausgelösl 
durch den in den nächsten Jahren zu realisierenden Z u s a m m e n s c h l u ß europäi­
scher Staaten zum „Gemeinsamen Europäischen Markt" - diskutiert. 

Erfahrungsausbiusch zwischen den einzelnen internationalen Kongressen, 
D u r c h f ü h r u n g gemeinsamer Forschungsprogramme oder Dokumentationsar­
beiten erfolgen auch weiterhin in den einzelnen Kommissionen der Internatio­
nalen U n i o n für Speläologie. Diese wählen jeweils bei den Kongressen ihre Vor­
sitzenden. Die Liste aller Kommissionen, deren Vorsitzende und die Mitarbei­
ter in den deutschsprachigen Ländern Mitteleuropas werden in der nächsten 
Nummer dieser Zeitschrift veröffent l icht werden. 
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